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Die Redaktion wünscht allen Lesern, Bürgern und Gästen  
unseres Ortes eine „Gesegnete Weihnachten“ und ein gesundes „Neues Jahr 2021“  
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Erntedank in Marktschellenberg „ohne Prozession ganz ungewohnt“ 
 

Das Erntedankfest in Marktschellenberg, das bei normalen Verhältnissen mit dem Weckruf der 
Weihnachtsschützen um 06.00 Uhr beginnt und nach dem Festgottesdienst mit einer Prozession durch 
den Ort endet, musste diesmal ganz ungewohnt ausschließlich in der Pfarrkirche unter den schon 
üblichen gesundheitlichen Sicherheitsvorkehrungen stattfinden. Pfarrer Dr. Thomas Frauenlob zelebrierte 
den Gottesdienst in dem gut gefüllten Gotteshaus und ihm zur Seite stand der neu geweihte Diakon Peter 
Kleinert, der künftig neben Aufgaben für das Stiftsland auch für die Pfarrgemeinde Marktschellenberg 
tätig sein wird.  
Der Festgottesdienst wurde eingeleitet mit der Segnung der Erntegaben und des Wassers. Für eine 
Überraschung sorgten die Spenden des Katholischen Frauenbundes sowie die der Bäuerinnen, die für den 
Blumenschmuck der Pfarrkirche Marktschellenberg und der Wallfahrtskirche Ettenberg gedacht sind. Sie 
stammen von dem Erlös der Kräuterbüscherl-Abgabe am „Hoh‘-Frauentag“. 
Im Rahmen der Predigt stellte sich der neue Diakon vor und beschrieb seinen bisherigen Lebens- bzw. 
Berufsweg, der ihn letztendlich zu der jetzigen kirchlichen Aufgabe geführt hat. Die Pfarrei ist dankbar, 
dass nach dem Weggang des Kaplans Josef Rauffer wieder ein Ansprechpartner für die Sorgen und Nöte 
und die täglichen Probleme in der Pfarrei zur Verfügung steht. 
Der Festgottesdienst wurde durch den Kirchenchor Marktschellenberg unter Leitung des Herrn Adrian 
Suciu musikalisch umrahmt. Nachdem der Pfarrer unmittelbar nach dem Gottesdienst schon wieder bei 
der Erstkommunion-Feier in Berchtesgaden benötigt wurde, übergab er die Messfeier, die mit einer 
Andacht und dem eucharistischen Segen endete, an den neuen Diakon Peter Kleinert. Der bedankte sich 
bei allen, die zum Gelingen dieses Gottesdienstes beigetragen haben und entließ die Kirchenbesucher mit 
den besten Wünschen für einen gesegneten Feiertag.  
 
F.H. 
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Wo ist das Geld geblieben? 
 

Deutscher Katholischer Frauenbund, Zweigverein Marktschellenberg erstattet Bericht über seine 

Aktivitäten 

 

Der Deutsche Katholische Frauenbund (KDFB), Zweigverein Marktschellenberg, hat im 

Rechnungsjahr 2019/2020 im Rahmen seiner Aktivitäten durch: 

 

1. Palmbusch’n fertigen  

2. Kräuterbüscherl fertigen (zusammen mit den Bäuerinnen) 

3. Kuchen- und Kaffeeverkauf am Kirtag in Marktschellenberg  

4. Getränke- und Würstlverkauf zum Nikolausabend 

5. Spende der Fa. LOXHOME – Elektrotechnik (Florian Schertler) für den 

Kindergarten über 200,00 € 

 

einen Betrag von 6.100 € erwirtschaftet.  Der Verein hat es sich nicht zum Ziel gemacht, Vermögen zu 

erwirtschaften und zu vermehren, sondern es kirchlichen und caritativen Zwecken zuzuführen. Es sind 

sozusagen „durchlaufende Gelder“, die als Hilfe an folgendeEinrichtungen, Familien und Personen 

geleistet wurden: 

 

-Bergwacht Marktschellenberg 

-Freiwillige Feuerwehr Marktschellenberg 

-Bayerisches Rotes Kreuz (für den Hospizbus und die Jugendarbeit) 

-Bayerische Wasserwacht für die Schwimmausbildung der Kinder 

-Markt Marktschellenberg für das Kinderkino und den Kinderspielplatz am Bauhof 

-Katholischer Kindergarten Marktschellenberg 

-Mutter-Kind-Gruppe Marktschellenberg 

-Stiftsland Berchtesgaden zusammen mit den Bäuerinnen und Landfrauen für den 

  Blumenschmuck in der Pfarrkirche St. Nikolaus und der Wallfahrtskirche Ettenberg 

-bedürftige Familien im „inneren Landkreis“ 

-an Dr. Bondes für die Hilfe im „Bartang Tal“ (Pamir) 

 

Damit die Vorhaben alle gelingen konnten, bedurfte es der Mithilfe vieler Hände und dem 

opfern der persönlichen Freizeit. Daher möchte der Zweigverein hier die Gelegenheit nutzen, 

sich bei allen Vereinsangehörigen, Spendern und Freiwilligen zu bedanken, ohne deren Hilfe 

das alles gar nicht möglich gewesen wäre. Und damit wir auch in Zukunft diese Ziele weiter- verfolgen 

können, sind wir auf die Hilfe, die uns bisher zuteil geworden ist, weiterhin angewiesen. Wir bitten daher 

auch für die kommende Zeit um Ihre Unterstützung. 

 

Die Geschehnisse um die „Corona-Pandemie“ haben unsere Aktivitäten leider zum Erliegen 

gebracht und wir müssen uns den gesetzlichen Gegebenheiten beugen. Wie lange wir gehindert sind, 

kann man nicht voraussehen. Und so lange keine Einnahmen zu verzeichnen sind, so lange ist unsere 

Spendenmöglichkeit äußerst eingeschränkt. Wir sind aber bemüht, sobald sich die Gelegenheit zu 

zulässigen Aktivitäten ergibt, diese auch schnellst möglichst wahrzunehmen. Wir bitten um Euer 

Verständnis. Mit Zusammenhalt und Rücksicht auf einander, werden wir diese „Corona-Misere“ 

überstehen und hoffentlich bald zu unseren Vorhaben zurückkehren können. 

 

Bis dahin:  „Bleibt’s Gesund!“ 

Euer Frauenbund-Team 

Barbara Heger, Teamleiterin 
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Spendenübergabe am 4. Oktober 2020: Links Heidi Sulzauer von den Bäuerinnen; Barbara Heger vom Frauenbund 
an die Mesnerin Carmen Zauner: 

--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 
 

50 Jahre Fairer Handel 
 

Das Jahr 1970 wird als Startlinie des Fairen Handels in Deutschland benannt. Mit Recht 
kann man sagen, dass der Faire Handel bei uns von den christlichen Jugendverbänden 
gegründet wurde. Jugendverbände haben einen pädagogischen Auftrag. Sie wollten aktiv 
Information, Bewusstseinsbildung und Öffentlichkeitsarbeit betreiben über die 
permanente Not der Menschen in der Dritten Welt, über die Benachteiligung der Entwicklungsländer im 
Welthandel und die notwendigen Änderungen in der Politik der Industrieländer. 
Fairtrade im Aufwind  - Heute fünf Jahrzehnte später, gibt es Fairtrade-Kaffee fast in jedem 
Lebensmittelladen. Aber nicht nur der Kaffee hat Einzug im Verkaufsregal gehalten: War der Faire Handel 
in seinen Anfängen auf Kunsthandwerk, klassische Kolonialwaren wie Kaffee, Tee beschränkt, können 
Konsumentinnen heute in Deutschland zwischen vielen Produkten wählen. 150 Partnerfirmen bieten rund 
1.000 Fairtrade-gesiegelte Produkte an, die bundesweit in über 30.000 Geschäften, Weltläden, Bioläden 
sowie in über 15.000 gastronomischen Betrieben erhältlich sind. 
Ausbeutung von Kindern - Kein Kind darf ausgebeutet werden. Die wichtigste Ursache der 
ausbeuterischen Kinder-Arbeit sind niedrige Einkommen der Eltern. Gefordert wird von 
Handelsunternehmen langfristige Vertragsbeziehungen,die Durchsetzung von internationalen 
Arbeitsbedingungen und Preise, die die Zahlung von existenzsichernden Löhnen ermöglichen. 
Aus der Solidaritäts-Initiative einiger weniger Menschen ist eine gut organisierte, weltumspannende 
Bewegung entstanden. 
Der Eine Welt Laden in Berchtesgaden am Fischerbichl 1, Eing. Kurgarten besteht seit 1992. Zuerst ganz 
klein, mit den Jahren ist er erwachsen geworden. Gemeinsam wollen wir weiter für mehr Gerechtigkeit 
handeln. Denken auch Sie, bei Ihrem Einkauf der diversen Weihnachtsgeschenke für Ihre Lieben, an den 
Fairen Handel. Ihr Einkauf kommt den Erzeugern 
auf gerechtere Weise zugute, als bei den Discountern. Das Laden-Team freut sich auf Ihren Besuch und 
Einkauf. Außerdem wünscht Ihnen das Verkaufs-Team eine gesegnete Advents- und Weihnachtzeit und 
alles erdenklich Gute für 2021. 
 

Herzlichen Dank und viele Grüße vom EINE WELT LADEN. 
 
Annegret Gaffal & Team 
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Unter einem guten Stern… 

Pfarrgemeinderat Marktschellenberg 

Wir sind für Euch da 

mit dem gemeinsamen Gebet 

mit einem offenen Ohr 

 

Derzeit ist es für alle gerade nicht sehr leicht. 

Deshalb möchten wir da sein: 

Für Menschen, die sich einsam fühlen, 

denen die Decke auf den Kopf fällt, 

die Hilfe benötigen oder  

einfach mal ein offenes Ohr brauchen. 

 

Schreibt uns – in der Kirche befindet sich unser „Briefkasten“ in Form einer 

Wahlurne – dort könnt Ihr Nachrichten, Bitten, oder Anregungen an uns 

einwerfen. 

Wir nehmen auch Eure Anliegen mit ins Gebet auf. 

Gottes Segen und bleibt´s gesund 

Euer Pfarrgemeinderat 
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Zur Mahnung und gegen das Vergessen 
Volkstrauertag in Marktschellenberg in kleinem Rahmen 

 

Die Gedenkfeier zum Volkstrauertag 2020 fand unter den Einschränkungen der immer noch 

akuten Corona-Pandemie in Anlehnung an die kirchliche Feier zunächst in der Pfarrkirche 

St. Nikolaus statt. Monsignore Dr. Thomas Frauenlob hatte es sich nicht nehmen lassen, die 

Hl. Messe persönlich zu zelebrieren und er wies in seiner Begrüßung darauf hin, dass dieser eigentlich 

weltliche Gedenktag inzwischen seinen festen Platz im kirchlichen Jahreskreis gefunden hat und er im 

Einvernehmen mit den kommunalen Behörden begangen wird. 

 

Am Ende des Gottesdienstes wies der 1. Bürgermeister des Marktes Marktschellenberg, Herr Michael 

Ernst, in seiner Rede, die noch in der Kirche stattfand, auf den Sinn dieses Gedenk-tages hin. Dass die 

Millionen Toten, Vermissten und Opfer aller weltweiten Kriege sowie die der Gewaltereignisse nicht in 

Vergessenheit geraten. Die Geschehnisse sollen uns vielmehr Hinweis und Mahnung sein, die 

Bemühungen um den Frieden in der Welt in den Vordergrund zu stellen und ihn mit allen uns zur 

Verfügung stehenden Mitteln zu bewahren und zu verteidigen. 

 

Der Abschluss dieser Feier fand am Kriegerdenkmal am Oberen Markt statt. Dazu hatten sich die 

Vereinsvorstände, der 1. Bürgermeister sowie ein Vertreter der Bundeswehr am Denkmal eingefunden, 

an dem die Kränze bereits niedergelegt waren. Nach der Segnung durch den Pfarrer, der von 3 

Ministranten der Fam. Krenn begleitet wurde, und einem kurzen Gebet wurde die Gedenkfeier unter 

Berücksichtigung der Abstandsvorgaben beendet und man 

begab sich auf den Heimweg. 

   
 

 
 

                                                       Der „Marktschellenberger Bote“  

                                                                ist auch online unter: 
                       www.marktschellenberg.de 

                                                               www.marktschellenberger-bote.de 
 



Werbung mit Kleinanzeigen 
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SG Scheffau – Schellenberg e.V. 

 
Die SG Scheffau-Schellenberg wünscht allen Mitgliedern, ihren 

Angehörigen und allen Gönnern des Vereins ein frohes und besinnliches 

Weihnachtsfest sowie ein gesundes, erfolgreiches Neues Jahr. Wir bedanken 

uns für Ihre Treue zum Verein und für Ihre Unterstützung und hoffen, dass Sie 

auch im neuen Jahr auf unserer Seite sind, auch wenn wir durch die „Corona-

Pandemie“ stark eingeschränkt sind. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

                                                                                                 

                                Alles Gute und … „bleibt’s gesund“! 

                                              Die Vorstandschaft 
 

Unsere Anzeigenpreise:  

1 Seite   60.- €     oder     ½   Seite 40.- € 

¼ Seite   30.- €     Preise zzgl. Mwst. 

Sponsorenkästchen pro Monat 6,95.- € zzgl. Mwst. 
Marktschellenberger Bote – Marktplatz 5 – 83487 Marktschellenberg  

e-mail: info@corakorn.de 
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KATHOLISCHER DEUTSCHER FRAUENBUND            
Zweigverein Marktschellenberg                      
Teamsprecherin: Frau Barbara Heger 

Ettenberger Straße 6, 83487 Marktschellenberg, Tel.: 08650 / 871 

e-mail:  he.paparazzi@t-online.de 

  

 
 

Terminvorschau auf das neue Jahr 2021 
 
Aufgrund der durch die Corona-Pandemie herrschende ungewisse Lage können wir 
keine Termine festlegen und müssen die allgemeine Entwicklung abwarten. Wir bitten 
um Verständnis.  
 
 

Das Team des Katholischen Frauenbundes wünscht allen: 

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Und vor allem gilt unser Wunsch an alle zu Hause und in den Familien: 
 

„Bleibt’s gesund und haltet durch !“ 
 

Gemeinsam werden wir auch dieses Problem meistern. 
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Nachrichten aus dem Rathaus 
 

Monatstermine: 
Abholung gelber Sack: Samstag, 19. Dezember 2020 
Leerung blaue Tonne: Mittwoch, 2./30. Dezember 2020 
Restmüll: Mittwoch, 2./16./30. Dezember 2020 
Biomülltonne: Donnerstag, 3./17./31. Dezember 2020 
 

------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------ 
 

Informationen aus dem Rathaus 

 
Sehr geehrte Mitbürgerinnen und Mitbürger, 
 
zum Jahresende möchten wir Sie auf diesem Weg Informationen zum vergangenen Jahr zukommen lassen.  
 
Aufgrund der Corona-Pandemie war es leider nicht möglich, eine Bürgerversammlung oder 
Informationsveranstaltungen zu aktuellen Themen abzuhalten. Es ist selbstverständlich geplant, dies bei 
einer Besserung des Infektionsgeschehens nachzuholen.  
 
Der Markt hat bis jetzt einige Maßnahmen umsetzen und auch starten können. Dies waren insbesondere 
 

a) Thurmlehenweg mit -brücke 
Wir konnten in diesem Jahr im Rahmen eines Förderprojekts zum ländlichen Wegebau den 
Thurmlehenweg mit  -brücke sanieren. Die Maßnahme mit Gesamtkosten von 485.000 € wird vom 
Freistaat Bayern mit einem Fördersatz von 60 % unterstützt. Der Markt wird in Kürze die 
Schlussrechnungen erhalten. 
 

b) Abwasserbeseitigung 
Der Marktgemeinderat hat im Sommer die Weichen zur künftigen vollständigen Ableitung des gesamten 
Abwassers an den Reinhalteverband Tennengau Nord (Österreich) gestellt. Mit dem benachbarten 
Abwasserverband konnte eine abschließende Einigung gefunden werden und die erste Tranche des sog. 
Interessentenbeitrags wurde angewiesen.  Im kommenden Jahr erfolgt die bauliche Umsetzung des 
Projekts. Im Sommer haben wir über den Sachstand und die Modalitäten informiert. Selbstverständlich 
werden noch offene Fragen bei nächster Gelegenheit beantwortet. Sobald es möglich ist, findet eine 
Veranstaltung hierzu statt.  
Noch im Dezember wird der Marktgemeinderat den Gebührensatz der Abwassergebühren für die Jahre 
2021 bis 2023 beschließen, wobei sich im 1. Schritt eine Gebührensenkung ergeben wird. 
Bei Rückfragen wenden Sie sich bitte direkt an uns. 
 

c) Breitbanderschließung 
Der Netzausbau durch den Vertragspartner, die Deutsche Telekom, konnte noch im Herbst beginnen. Der 
Markt leistet für den Netzausbau inkl. Deckungslücke einen Betrag von 1.076.871 €. Der Freistaat Bayern 
fördert das Projekt mit einem Fördersatz von 80 %. Es ist geplant, dass der Ausbau im Jahr 2021 in den 
restlichen Ortsteilen durchgeführt und abgeschlossen wird.  
 

d) Kinderbildung und –betreuung 
Es ist dem Markt ein großes Anliegen, die Betreuung unserer Kinder sicherzustellen.  
Der Markt kommt deshalb auch den zusätzlichen freiwilligen Förderanträgen der Kindergartenträger 
soweit als möglich nach.  
In Kooperation mit der Kirchenverwaltung konnte nun ein Projekt zur Erweiterung des 
Kindergartenangebots auf den Weg gebracht werden. Das Erzbischöfliche Ordinariat in München und der 
Träger des integrativen Hauses für Kinder sind eng in das Projekt eingebunden. Die zuständigen 
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Fachbehörden wurden bereits beteiligt und in Kürze werden die Zuwendungen beim Freistaat Bayern 

sowie die Baugenehmigung beantragt. Weitere Schritte, wie die Ausschreibung, sind in Vorbereitung. 

 

a) Ortsmitte 

Das ehem. Gasthaus Forelle hat erfreulicherweise einen neuen Eigentümer gefunden. Es wird seither 

fleißig geplant, da ein Angebot für Seniorenbetreuung, Wohnen und Nahversorgung sowie medizinische 

Dienstleistungen entstehen soll. 

Für unseren Ort ist dieses Projekt eine ideale Ergänzung und wird eine Belebung für unsere Ortsmitte 

darstellen. 

Ein derartiges Projekt benötigt ausreichend Vorlaufzeit und Voruntersuchungen, schließlich besteht nur 

sehr selten die Chance, dieses Nutzungskonzept im Ortskern realisieren zu können. 

In Kürze werden deshalb an unsere Seniorinnen und Senioren Fragebögen verschickt, um eine Art 

„Situationsanalyse“ durchführen zu können. Wir bitten Sie bereits heute schon, sich rege an der Umfrage 

zu beteiligen. 

 

In der neuen Wahlzeit wurden vom Marktgemeinderat einige Untersuchungen und Projekte gestartet, wie 

z. B. die Möglichkeit von Ausweisung von Bauland oder den weiteren Breitbandausbau.  

Die Resultate werden im neuen Jahr erwartet und vom Marktgemeinderat behandelt werden. 

 

Bestimmend war leider im scheidenden Jahr 2020 die Corona-Pandemie, von der auch unser Ort nicht 

verschont wurde. Völlig ungewohnte Erschwernisse mussten wir alle überwinden. Viele Dienstleistungen 

konnten in gewohnter Weise nicht geboten werden, wofür wir um Ihr Verständnis bitten. 

 

Von den angeordneten Kontaktbeschränkungen sind leider viele Gewerbebetriebe besonders betroffen. 

Hinsichtlich der von der Staatsregierung in Aussicht gestellten Wirtschaftshilfen steht der 

Wirtschaftsservice BGL in Freilassing mit Rat und Tat für Sie bereit. 

 

Im kommenden Jahr steht der Markt vor großen Aufgaben. Einige Beispiele haben wir Ihnen bereits 

genannt.  

 

Namens des Marktgemeinderats sowie in meinem eigenen Namen wünsche ich Ihnen und Ihren Familien 

ein frohes und friedvolles Weihnachtsfest sowie viel Glück und alles Gute im neuen Jahr! 

 

Bleiben Sie gesund! 

 

Ihr 

 

Michael Ernst, Erster Bürgermeister 

 
--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 

Waldeigentümer werden mit 500 Millionen Euro unterstützt 

Bundesministerin Julia Klöckner erlässt Förderrichtlinie – Forstbetriebe durch Waldschäden und Corona 

stark getroffen – Nachhaltigkeitszertifizierung ist Voraussetzung für Erhalt der Prämie  

Die Wälder in Deutschland leiden seit drei Jahren unter Dauerstress. Stürme, Dürre, und ein massiver 

Befall des Borkenkäfers haben ihm bedrohlich zugesetzt. Den Waldbesitzern auch. Ihre geschädigten 

Waldflächen müssen sie räumen und wiederbewalden, die Holzpreise sind – verstärkt auch durch die 

Corona-Pandemie – stark gesunken. Viele Waldeigentümer haben durch die Waldschäden und 

Verwerfungen auf dem Holzmarkt starke wirtschaftliche Schäden erlitten haben. Es fehlt ihnen an 

Liquidität.  
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Das Bundeswaldministerium hat daher mit der Großen Koalition erstmals eine Nachhaltigkeitsprämie 
für den Wald entwickelt: 500 Millionen Euro, um die Waldeigentümer direkt zu unterstützen. Diese 
Hilfen können ab Ende der Woche abgerufen werden – die von Bundesministerin Julia Klöckner 
gezeichnete Förderrichtlinie wird am Freitag im Bundesanzeiger veröffentlicht. 

Voraussetzung für den Erhalt der Prämie ist eine Nachhaltigkeits-Zertifizierung der Waldfläche nach den 
Programmen PEFC oder FSC. Die Zertifizierung kann bis zum 30. September 2021 nachgereicht werden. 
Eine Auszahlung der Prämie erfolgt, wenn die Zertifizierung vorliegt. 

Wer wie Hilfe erhält: 
 Die Nachhaltigkeitsprämie beträgt mindestens 100 Euro pro Hektar und richtet sich an private 

und kommunale Waldbesitzer. Die Zahlung kann beantragt werden, wenn sie insgesamt über der 
Bagatellgrenze von 100 Euro liegt. 

 Anträge können natürliche und juristische Personen bis zum 30. Oktober 2021 stellen. 
 Die Antragstellung erfolgt in einem Online-Formular auf der Webseite 

www.bundeswaldpraemie.de. 
 Die Auszahlung der Prämie muss bis Ende 2021 abgeschlossen sein, da es sich um Mittel aus 

dem Corona-Konjunkturprogramm handelt. 

Bundesministerin Julia Klöckner: "Mit der Nachhaltigkeitsprämie geben wir den Wäldern und der 
Forstwirtschaft eine Perspektive in schweren Zeiten. In der Großen Koalition haben wir uns entschieden, 
dass in Wald investiertes Geld gut angelegt ist. Denn es sind unsere Forstwirte und Waldbesitzer, die den 
Erhalt und den klimaangepassten Umbau des Waldes gestalten. Sie leisten viel für den Klimaschutz, 
haben durch den Klimawandel jedoch nun selbst erhebliche wirtschaftliche Schwierigkeiten, sind 
teilweise in der Existenz bedroht. Ihnen greifen wir mit der Prämie unter die Arme – nach klaren 
Nachhaltigkeitskriterien." 

Weitere Unterstützung des Bundeswaldministeriums (BMEL): 
Die Nachhaltigkeitsprämie ist ein Teil des Corona-Konjunkturpaktes "Wald & Holz" in Höhe von 
insgesamt 700 Millionen Euro. Die restlichen 200 Millionen Euro sind vorgesehen für Investitionen in 
die moderne Forst- und Holzwirtschaft und um das Bauen mit Holz zu fördern. Bereits Anfang 
November wurde aus diesen Mitteln ein Programm in Höhe von 50 Millionen Euro gestartet, mit den 
Investitionen in IT-Hard- und Software, Maschinen, Geräte, Anlagen und Bauten, die in der nachhaltigen 
Forstwirtschaft und der mobilen Holzbearbeitung zum Einsatz kommen, gefördert werden. 
Die Nachhaltigkeitsprämie und das Investitionsprogramm ergänzen die bereits vom BMEL und den 
Ländern auf den Weg gebrachten Hilfen für den Wald im Rahmen der Gemeinschaftsaufgabe 
Agrarstruktur und Küstenschutz (GAK) in Höhe von rund 800 Millionen Euro. Davon entfällt der 
Löwenanteil mit 478 Millionen Euro auf den Bund. Die GAK-Hilfen werden sehr gut angenommen und 
kommen auf der Fläche an, reichen aber angesichts der massiven Waldschäden nicht aus. 
 
Impressum: 

Herausgeber: Erwin Hurter, Marktplatz 5, 83487 Marktschellenberg, Tel. 08650 984 395 
Redaktion: Franz Heger, Norbert Schmidt, Helfried Unterberger, Erwin Hurter 
 Onlineübermittlung von Zeitungsartikeln: Jeden Artikel bitte an: 

 info@corakorn.de     oder     he.paparazzi@t-online.de 

Druck: C. Pelz Verlag GmbH, Marie-Curie-Straße 4, 79211 Denzlingen, www.pelzverlag.de 
Anzeigenpreise: 1 Seite 60.-€, ½ Seite 40.-€, ¼ Seite 30.-€, Preise zzgl. Mwst. 
 Sponsorenkästchen pro Monat 6,95-€ zzgl. Mwst. 
Verantwortlich für den Inhalt der Texte und Bilder ist jeder einzelne Verfasser. Alle Datenangaben ohne Gewähr! 
Bankverbindung: Sparkasse Berchtesgadener Land, BLZ 710 500 00, Konto Nr. 114033 

Über einen Unterstützungsbeitrag durch unsere Leser würden wir uns freuen. 
Redaktionsschluss: 20. Dezember 2020, Erscheinungstermin: 11. Januar 2021 
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Staatliche FOSBOS Traunstein – 50 Jahre FOS Traunstein!  

Schuleinschreibung: 22. Februar bis 05. März 2021  
 

Mein Weg zum Abitur … 
 

 … kann sehr erfolgreich über die Fachoberschule (FOS) oder die Berufsoberschule (BOS) führen. Beide 

Schulen befinden sich in Traunstein unter dem gemeinsamen Dach der Staatlichen Fachoberschule und 

Berufsoberschule Traunstein. Bereits mehr als 40% der Studenten an bayerischen Hochschulen haben 

diesen Weg gewählt. An FOS und BOS können, je nach Fähigkeit und Neigung, Schwerpunkte im 

gesundheitlichen, sozialen, technischen und wirtschaftlichen Ausbildungsbereich gewählt und an der 

FOS praktische Erfahrungen gesammelt werden. Je nach Vorbildung und Ehrgeiz kann man in nur ein 

bis drei Jahren den Zugang zu einer Hochschule erreichen. An der Staatlichen FOSBOS Traunstein 

werden drei Abschlüsse angeboten: die allgemeine Fachhochschulreife (Fachabitur, ohne zweite 

Fremdsprache), die fachgebundene Hochschulreife (ohne zweite Fremdsprache) sowie die allgemeine 

Hochschulreife (Abitur, mit zweiter Fremdsprache). Der Einschreibezeitraum gilt auch für den BOS 

Vorkurs. Eine einjährige ideale Vorbereitung auf die 12. Klasse BOS, die berufsbegleitend absolviert 

werden kann.  
 

www.fos-bos-traunstein.de Wasserburger Str. 48, 83278 Traunstein 

 

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 

 

Freizeitpass 2.0: Vieles wird neu 2021 
 

Das Landratsamt Berchtesgadener Land, Amt für Kinder, Jugend und Familien 
informiert: Der Freizeitpass 2021 wird erstmals seit Erscheinen des Freizeitpasses vor 
35 Jahren kostenlos ausgegeben. Den kostenlosen Freizeitpass erhalten alle 
Vorschulkinder und Schülerinnen und Schüler des Landkreises noch vor den 
Weihnachtsferien über die Kindergärten und Schulen. Der Freizeitpass ist auch bei der 
Geschäftsstelle des Kreisjugendrings Berchtesgadener Land erhältlich. 
 
Der Freizeitpass beinhaltet wieder viele Gutscheine, Ermäßigungen, freie Eintritte und ein noch 
attraktiveres Gewinnspiel. Außerdem enthält er aktuelle Informationen zu Freizeitangeboten, 
der neuen Jugendplattform des Landkreises bgl360grad, Veranstaltungen, 
Jugendeinrichtungen, Festivals und Vielem mehr. Der Freizeitpass ist für Kinder- und 
Jugendliche aus dem Landkreis Berchtesgadener Land. Er ist gültig bis zum vollendeten 18. 
Lebensjahr, pro Person gibt es einen Freizeitpass. Der Freizeitpass 2021 gilt von 01.01.2021 
bis einschließlich 31.12.2021 (ganzjährig). 
 
Sollten Vorschulkinder, Kinder oder Jugendliche außerhalb des Landkreises Berchtesgadener 
Land in den Kindergarten oder die Schule gehen, bestehen zwei Möglichkeiten den 
Freizeitpass BGL kostenlos zu erhalten: Entweder beim Landratsamt Berchtesgadener Land, 
Kommunale Jugendpflege unter jugendinfo@lra-bgl.de anfordern (kostenlose Zusendung) oder 
beim Kreisjugendring Berchtesgadener Land persönlich abholen. 
 
Das Landratsamt Berchtesgadener Land wünscht allen Kindern, Jugendlichen und Familien 
viel Spaß mit dem neuen, kostenlosen Freizeitpass 2021 und bedankt sich bei allen 
Kooperationspartnern und Schulen, die bei der Verteilung tatkräftig unterstützen. 
 
Nähere Informationen zum Freizeitpass erteilt die Kommunale Jugendpflegerin Frau Tanja 
Kosmaier vom Landratsamt, E-Mail: jugendinfo@lra-bgl.de. 
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Der Duft nach frischen Süßigkeiten, Geheimnisse um Kleinigkeiten, das Leben wird besinnlich nun, auch 

wenn es gibt recht viel zu tun. Aber selbst wenn man ist gestresst, man freut sich sehr auf dieses Fest. 

Weihnachten ist wieder da.  

 

 

 

 

 
 

Trotz des außergewöhnlichen Jahres -bedanken wir uns für ein 

arbeitsreiches Jahr 2020 und wünschen all unseren Kunden, eine 

schöne Weihnachtszeit, ein besinnliches Fest und einen guten Rutsch 

ins Jahr 2021. 
 

Aufgrund der aktuellen Situation haben wir das Ladengeschäft von Montag –Freitag 
nur bis 12.00 Uhr geöffnet. (Termine gerne nach Vereinbarung.) 

Der Handwerksbetrieb und das Telefon bleiben geöffnet. 
 

Laden und Büro 
Öffnungszeiten : 

Mo./ Die/Do. 8.30-12.00 / 13.30- 17.30 Uhr 
                                                    Mitw.  8.30-12.00 /Nachmittag geschlossen   
                                                                        Fr. 8.30-12.00/ 13.30- 16.30 Uhr   

                                                                                                                                                                        Samstag geschlossen  
        Betriebsruhe vom 24.12.20 bis einschließlich 10.01.21 
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Weihnachtsrätsel für Erwachsene 

 

Es dürfte allerorts bekannt sein, dass der Weihnachtsmann für seine Arbeit Hilfe benötigt. Dafür stehen ihm 

freundliche kleine Wesen zur Verfügung – die fleißigen Elfen. Das außerordentlich nette Gemüt der Elfen wird zur 

arbeitsaufwendigen Weihnachtszeit allerdings getrübt – zu dieser Zeit sind sie keine immer gut gelaunten, 

fröhlichen und freundlichen Gesellen, sondern häufig launisch und unterliegen starken Stimmungsschwankungen. 

Dies bereitet dem Weihnachtsmann große Schwierigkeiten, da Elfen grundsätzlich nur dann arbeiten, wenn sie 

gute Laune haben. 

Dieses Jahr gibt es drei Elfen, die dem Weihnachtsmann zur Seite stehen: Bert, Fred und Max. Die Elfen kennen 

sich untereinander schon viele Jahre. Die eigene Gemütslage der Elfen wird – wenn sich keine außergewöhnlichen 

Ereignisse abspielen, stark davon beeinflusst, wie die anderen Elfen zur selben Zeit aufgelegt sind. Dies sieht im 

Einzelnen so aus: 

 

– Max kann Fred nicht sehr gut leiden. Er ist gut aufgelegt, sobald Fred schlechte Laune hat, und schlecht 

gestimmt, wenn Fred fröhlich ist. 

– Bert ist ganz besonders launisch. Schon seine eigene gute Laune reicht für ihn aus, schlechte Laune zu 

bekommen. 

– Berts Stimmung färbt auf Fred ab, falls Max gut gelaunt ist. 

– Max’ gute Laune überträgt sich auf Bert, aber nur dann, wenn Bert selbst zu diesem Zeitpunkt schlecht gelaunt 

ist. 

– Schlechte Stimmung bei Max führt zu guter Laune bei Fred. 

– Ist Max schlecht gelaunt, so wird auch Bert die Stimmung verdorben. 

 

Obwohl es durch aus möglich ist, dass zwei Elfen kurzzeitig zur gleichen Zeit gut gelaunt sind, kann auf Dauer nie 

mehr als ein Elf eine positive Gemütslage aufweisen. Weiterhin ändern niemals mehrere Elfen gleichzeitig ihre 

Stimmung, selbst wenn die Voraussetzungen für eine Veränderung der Gemütslage bei mehr als einem vorliegen. 

Welcher Elf aber zuerst seine Laune ändert und dadurch eine völlig neue Ausgangssituation für die drei Elfen und 

ihre Stimmung schafft, weiß man in den meisten Fällen nicht und muss daher stets mehrere Möglichkeiten der 

Stimmungsentwicklung in Betracht ziehen. Falls jedoch eine gewisse Situation mehrmals auftritt, so ist das 

Verhalten der Elfen immer das gleiche wie beim ersten Auftreten dieser Situation. 

Da alle Elfen harte körperliche Arbeit verabscheuen, führt die Nachricht, dass sie den Weihnachtsmann bei seiner 

jährlichen Geschenkproduktion und -auslieferung unterstützen sollen, bei allen drei Elfen zu schlechter Laune. 

Die Frage lautet nun: Kann der Weihnachtsmann mit Hilfe rechnen? Und wie sieht die Mitarbeit der einzelnen 

Elfen aus? 

Mögliche Antworten: 

1. Bert arbeitet mit zahlreichen Pausen und die anderen tun gar nichts. Oder aber Fred arbeitet mit zeitweiser 

Unterstützung von Bert. 

2. Letzt endlich arbeitet ausschließlich Fred, oder Max arbeitet und erhält gelegentlich Hilfe. 

3. Alle drei Elfen arbeiten miteinander, keiner macht eine Pause. Der Weihnachtsmann kann sein weihnachtliches 

Geschäft schnell abschließen. 

4. Bert arbeitet alleine, und in seinen Pausen helfen Fred und Max zusammen. 

5. Letzt endlich arbeitet ausschließlich Fred, oder aber Fred und Max arbeiten pausenlos und werden ab und zu 

von Bert unterstützt. 

6. Es arbeitet nur entweder Max oder Fred, jeweils alleine ohne jegliche Unterstützung. 

7. Größtenteils arbeiten Bert und Fred, Max schaut übel gelaunt zu. 

8. Max und Bert hören stets gleichzeitig auf zu arbeiten. 

9. Der Weihnachtsmann kann mit keiner Hilfe rechnen. 

10. Die drei Elfen arbeiten immer über einen längeren Zeitraum zusammen. In den Pausen spielen sie Poker. 
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„Wir unterstützen den Marktschellenberger Boten“ 
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„Wir unterstützen den Marktschellenberger Boten“ 
 

  
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

  
 

Cafe & Konditorei  
Margit Hillebrand 
Salzburgerstr. 1 
83487 Marktschellenberg 
Tel.: 08650 9849907 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 

Neutorstraße 21, 5020 Salzburg Österreich 
Tel: 0043/662/25 40 59 

Fax: 0043/662/25 40 59-9 
E-Mail: kanzlei@rechtsweg.at 

www.anwalt-oesterreich.de 
 

  

 

Ihr Partner für Ausflugsfahrten und Reisen, Schüler- und 
Klassenfahrten, Städte- und Rundreisen, sowie Betriebsausflüge 
und Vereinsfahrten jeglicher Art mit modernen Reiseomnibussen 

und 50 Jahren Reiseerfahrung. 

Wir beraten Sie gerne! 
83471 Berchtesgaden-Oberau 

Roßfeldstraße 26 
Tel.: 08652 / 2801    Fax 08652 / 66259 

www.faerbingerbus.de 

mail: reisen@faerbingerbus.de 
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„Wir unterstützen den Marktschellenberger Boten“ 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

  

 

 

BAUTENSCHUTZ  Wlodzimierz Owczarek 

Marktplatz 12          83487 Marktschellenberg 
Tel.: 08650 / 984550   Mobile: 0170/4395549  

 Email: wlodek_owczarek@yahoo.de 

Bauwerksabdichtung: Kellersanierung Putzsanierung, Schimmel-

bekämpfungEstrichsanierung: Abdichtung von Badezimmern und 

Nasszellen, Injektionstechnik 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
 

 

Familie Ziegler 
St. Leonhard Str. 1 

5083 St. Leonhard bei Salzburg 

Tel.: 0043 6246 72334 
info@gasthofschorn.at 

www.gasthofschorn.at 

ideal für Familien und Firmenfeiern 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
 

Weihnachtsschützenplatz 5 

83471 Berchtesgaden 

Tel. 08652 / 976761 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

Steinmetzmeister 

Christian Wolf 

Im Stangenwald 16 

83471 Berchtesgaden 
Tel.: 08652 / 3367 

Malerbetrieb 

Ludwig Angerer 

Tiefenbachstraße 73 

83487 Marktschellenberg 

Tel. 08650/618 
Ausführung von Malerarbeiten 

Trockenausbau und Wärmeschutz 

 

 

Ursula Riedl 
Treffpunkt gesundes Lebens 

 

Marktplatz5   08650/225 

83487 Marktschellenberg 
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„Wir unterstützen den Marktschellenberger Boten“ 
 

 

 

 

Die Kugelmühle 
Am Eingang zur Almbachklamm 

83487 Marktschellenberg 

Tel. 08650 / 461 

www.gasthaus-kugelmuehle.de 

 

Sport Esterle 
Berchtesgaden 

Tel. 08652 / 1717 

Fax 08652 / 64546 
 

 

 

 

Ski-Club  

Schellenberg e.V. 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

NOWAK 
IMMOBILIEN AG 

 08652 / 64000 
Internet: www.nowak-ag.de 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Katholischer 

Frauenbund 

Zweigverein 

Marktschellenberg 
 

Holzrückung – Forstbetrieb 
Tel.: 0049 / (0) 170 – 435 16 72 

Neuhäuslweg 2 ½  
83487 Marktschellenberg 

Reichenhaller Str. 18 – 20 
83483 Bischofswiesen 

Postgasse 1 
83329 Waging am See 

Sport- 

gemeinschaft 

SG Scheffau  

Schellenberg 

e.V. 

Nikolaus Rußegger 

Garten- und Landschaftspflege 

Kugelmühlweg 14    83487 Marktschellenberg 

Trachtenverein 

D‘Schellenberger 

Tel. 08650 / 862 

Fax 08650 / 985975 
garten-landschaft@arcor.de 

Maximilianstr. 8 – 83471 Berchtesgaden 

Telefon: 0049 (0) 8652 / 97658-0 

Telefax: 0049 (0) 8652 / 97658-28 
info@wanie-klooz.de   www.wanie-klooz.de 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


